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RECHTSGRUNDLAGEN 
 

Baugesetzbuch (BauGB)  i.d.F. der Bekanntmachung vom 
03.11.2017, zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Änderung  des 
EnergiewirtschaftsG zur Einführung von Füllstandsvorgaben für 
Gasspeicheranlagen sowie zur Änderung  von § 246 des BauGB 
vom 26.04.2022 (BGBl. I S. 674). 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO)  i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 21.11.2017, zuletzt geändert durch Art. 2 Baulandmobilisie-
rungsG vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Planzeichenverordnung (PlanZV)  vom 18.12.1990, zuletzt ge-
ändert durchArt. 3 BaulandmobilisierungsG vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802)  
 
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG)  vom 20.05.2020, zu-
letzt geändert durch Art. 1 Covid-19-G zur Verlängerung der Gel-
tungsdauer des PlanungssicherstellungsG und der Geltungsdauer 
dienstrechtlicher Vorschriften vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 353)  

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
 
Der Rat der Stadt hat am  __.__.____ die Aufstellun g der 31. Änderun g 
des Flächen n utzun g splan s besch lossen . (Frühzeitige Beteilig un g) 
 

Der Rat der Stadt hat am  __________ die ern eute Aufstellun g (1) der 
31. Änderun g des FNP m it geän dertem  Geltun g sbereich besch lossen . 
(Ern eute frühzeitige Beteilig un g) 
 

Der Rat der Stadt hat am  __________ die ern eute Aufstellun g (2) der 
31. Änderun g des FNP m it geän dertem  Geltun g sbereich besch lossen  
(Öffen tliche Ausleg un g/Offen lage) 
 
Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT                  
 
Die frühzeitige Beteilig un g der Öffen tlich keit gem äß § 3 Abs. 1 BauGB 
wurde in Form  einer öffen tlichen  Ausleg un g vom  __.__.____ bis zum  
__.__.____ durch gefüh rt. Ort un d Dauer wurden am  __.__.____ ortsüblich 
bekan n tgem ach t. 
 
Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN 
 
Die Behörden un d son stigen  Träger öffen tlicher Belan ge wurden m it  
E-Mail vom  __.__.____ frühzeitig beteilig t un d um  Abgabe ih rer 
Stellun g n ah m e bis zum  __.__.____ gebeten. 
 

 
 

Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
ERNEUTE FRÜHZ. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT  
 
Die frühzeitige Beteilig un g der Öffen tlich keit n ach § 3 Abs. 1 BauGB 
wurde gem äß § 3 Abs. 1 PlanSiG in Form  einer Veröffen tlich un g im  
In tern et vom  __.__.____ bis zum  __.__.____ durch gefüh rt. Ergän zend 
fand im  g leichen Z eitraum  eine öffen tliche Ausleg un g statt. Ort un d Dauer 
wurden am  __.__.____ ortsüblich bekan n tgem ach t. 
 
Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
ERNEUTE FRÜHZ. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN  
 
Die Behörden un d son stigen  Träger öffen tlicher Belan ge wurden m it  
E-Mail vom  __.__.____ frühzeitig beteilig t un d um  Abgabe ih rer 
Stellun g n ah m e bis zum  __.__.____ gebeten. 
 

 
 

Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  /  OFFENLAGE 
 
Der Rat der Stadt hat am  __.__.____ die Offen lage der Flächen -
n utzun g splan än derun g gem . § 3 Abs. 2 BauGB besch lossen . Diese fand 
gem . § 3 Abs. 1 PlanSiG in Form  einer Veröffen tlich un g im  In tern et vom   
__.__.____ bis zum  __.__.____ statt. Ergän zend fand im  g leichen 
Z eitraum  eine öffen tliche Ausleg un g statt. Ort un d Dauer wurden am   
__.__.____ ortsüblich bekan n tgem ach t. 
 
Werm elskirchen , den ………………… 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN             
 
Die Behörden un d son stigen  Träger öffen tlicher Belan ge wurden gem äß § 
4 Abs. 2 BauGB m it E-Mail vom  __.__.____ an der Plan un g beteilig t. 
Ih n en  wurde eine Frist zur Stellun g n ah m e bis zum  __.__.____ gesetzt. 
 
Werm elskirchen , den __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
FESTSTELLUNGBESCHLUSS 
 
Der Rat der Stadt hat am  __.__.____ nach Prüfun g / Behandlun g  der 
ein gegan gen en  An reg un gen  (Abwäg un g) die 31. Flächen n utzun g s-
plan än derun g durch Besch luss festgestellt. 
 
 
Werm elskirchen , den  __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 

GENEHMIGUNG 
 
Diese Flächen n utzun g splan än d. wird m it Verfüg un g vom  heutigen  Tage,  
 
Az. ………………………………………………………..........., geneh m ig t. 
 
Köln , den  __.__.____ 
Die Bezirk sregierun g  
Im  Auftrag 
 

 

AUSFERTIGUNG  /  BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 
 
Die Bürgerm eisterin hat am  __.__.____ bestätig t, dass der In halt dieser 
Flächen n utzun g splan än derun g  m it dem  hierzu ergan gen en  Fest-
stellun g sbesch luss des Rates der Stadt Werm elskirchen vom  __.__.____ 
überein stim m t un d dass die für das In k rafttreten m aßgeblichen Verfah ren s-
vorsch riften beach tet wurden. An sch ließend hat die Bürgerm eisterin  die 
öffen tliche Bekan n tm ach un g an geordnet. 
 
Werm elskirchen, den __.__.____ 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
 

 
BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG 
 
Die Erteilun g der Geneh m ig un g wurde gem äß § 6 (5) BauGB am  
__.__.____ ortsüblich bekan n t gem ach t. Gleichzeitig wurde darauf 
hin gewiesen, dass die Flächen n utzun g splan än derun g ein sch ließlich 
Beg rün dun g un d zusam m en fassender Erk lärun g zu jederm an n s Ein sich t 
bereitgehalten  wird un d ein gesehen  werden kan n . 
Die Flächen n utzun g splan än derun g ist som it wirk sam . 
 
Werm elskirchen , den  ………………… 
 
 
Marion Lück 
Bürgerm eisterin  
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